	Fachdatenblatt Hochwasserschutz

	(Das Fachdatenblatt ist mit dem letzten Mittelabruf eines jeden Jahres vorzulegen.)

	Vorhabenträger:      

	Bezeichnung der Fördermaßnahme (gemäß Zuwendungsbescheid):

     

	Lage des Vorhabens (Landkreis(e) / kreisfr. Stadt):      

	Zuwendungsbescheid
: 
Aktenzeichen:      
Datum des Finanzierungsantrags zum Erstbescheid
:      
Datum des Erstbescheids1:      
Mit dem Erstbescheid1 bewilligte Zuwendung:       €
Datum des letzten Änderungsbescheids
:       

Bewilligte Zuwendung nach letztem Änderungsbescheid
:       €
Jahr der Schlusszahlung
:     

	Finanzierung
	lfd. Jahr
	Summe der Verpflichtungsermächtigung zu Lasten der Folgejahre

	
Zuwendung aus ELER-Bescheid
	
      €
	
      €

	
Öffentlich-rechtliche Drittmittel
 
	
      €
	
      €

	Zwischensumme:
	
0 FORMTEXT 

0,00
 €
	
0 FORMTEXT 

0,00
 €

	
Eigenanteil
	
      €
	
      €

	
Nicht-öffentliche Drittmittel 
	
      €
	
      €

	Gesamtausgaben des lfd. Jahres / der Folgejahre: 
	
0 FORMTEXT 

0,00
 €
	
0 FORMTEXT 

0,00
 €

	Kurzbeschreibung des umgesetzten Vorhabens (wofür wurden die Fördermittel verwendet):

     


	Durch das Vorhaben geschützte Fläche
: 
      ha

	Anzahl geschützter Einwohner6:
ca. 

	Mit der Zuwendung des laufenden Jahres fertiggestellte Bauwerkslänge: 


	- davon entfallen auf: 

 Hochwasserschutzanlagen
hier:
      km

(Verstärkung und Neubau, ohne Schöpfwerke)

      ha geschützte Fläche



      cm max. beseitigte Fehlhöhe
 Rückbau von Deichen

hier:
      km



      ha gewonnene Retentionsfläche6
 Schöpfwerke und sonstige Bauwerke in der
hier:
      m3/s Schöpfwerksleistung


Hochwasserschutzlinie


      cm max. beseitigte Fehlhöhe


 Bei dem geförderten Vorhaben handelt es sich ausschließlich um konzeptionelle Vorarbeiten und Erhebungen (Planungsleistungen und/oder Grunderwerb)

	Sonstige Anmerkungen (z.B. bei Besonderheiten):

     


	Lageplan / Fotodokumentation:
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� Definition Erstbescheid: Bei mehrjährigen Vorhaben wird immer der Erstbescheid aus dem ersten Jahr der Gesamtmaßnahme eingetragen. Falls es zu einer Stückelung einer großen Maßnahme in mehrere Bauabschnitte kommt, ist hingegen das Datum des jeweiligen Erstbescheids eines jeden Abschnitts einzutragen, da hier jedes Teilvorhaben für sich betrachtet werden muss. 


� Datum des letzten Änderungsbescheids: Sofern es mehrere Änderungsbescheide gibt, ist hier das Datum des jüngsten Änderungsbescheides anzugeben.


� Höhe der letztlich bewilligten Zuwendung: Gesamtzuwendung nach dem letzten gültigen Änderungsbescheid, bezogen auf den o.g. Erstbescheid, also im Einzelfall aus einem Bescheid der Vorjahre.


� Jahr der Schlusszahlung: Voraussichtliches Kalenderjahr, in dem die letzte Auszahlung von Zuwendungen erfolgt, damit das Vorhaben vollends ausfinanziert ist. Die Schlusszahlung betrifft immer die letzte Auszahlung eines Gesamtprojekts und entspricht dem Ende des Durchführungszeitraums (vgl. Nr. II.5 Finanzierungsantrag).


� Öffentlich-rechtliche Drittmittel: Können sowohl von anderen Gebietskörperschaften (Bund, andere Länder, Kommunen), sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts oder Privaten (Vereine, Stiftungen) stammen. Ob Drittmittel öffentlich-rechtlicher Herkunft sind, ist dem Zuwendungsbescheid zu entnehmen.


� Geschützte Fläche: Sofern ein Gebiet erstmalig durch ein oder mehrere bauliche Vorhaben geschützt wird, gilt das betreffende Gebiet mit seinen Einwohnern erst dann als geschützt, wenn der Schutz vollständig umgesetzt wurde. In Jahren vor der vollständigen Fertigstellung ist der anzugebende Wert gleich null.


Bei Ertüchtigung vorhandener Schutzanlagen gilt: Sofern ein Gebiet innerhalb der Förderperiode 2014-20 durch mehrere, zeitlich voneinander getrennte Vorhaben geschützt wird, ist die geschützte Fläche nach der Umsetzung des ersten Vorhabens anzugeben. In den Folgejahren ist der anzugebende Wert gleich null. Hinsichtlich der Angabe der Anzahl der geschützten Einwohner sowie der Fläche gewonnenen Retentionsraums ist analog zu verfahren.


Ist das Gebiet eines Deichverbands betroffen, ist die gesamte Verbandsfläche als geschützte Fläche anzunehmen.


� Schöpfwerksleistung: Es ist stets die vorhandene Schöpfwerksleistung nach Projektdurchführung anzugeben, da alle Vorhaben entweder der Steigerung oder dem Erhalt der bestehenden Schöpfwerksleistung dienen. Werden mehrere zeitlich voneinander getrennte Teilvorhaben an einem Schöpfwerk realisiert, dann ist die Schöpfwerksleistung innerhalb der Förderperiode 2014-20 nur einmal anzugeben, in der Regel nach Umsetzung der ersten Teilmaßnahme. In den anderen Jahren ist der anzugebende Wert gleich null.
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